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LIEBE GENOSSINNEN UND GENOSSEN,

D as ist ein starker Vertrauensvorschuss, 
den uns die Delegierten bei der Wahl auf 
dem Landesparteitag gegeben haben. Wir, 

Sarah Philipp und Achim Post, wurden in einer 
Doppelspitze zu Euren neuen Landesvorsitzenden 
gewählt. Frederick „Freddy“ Cordes ist von nun an 
der neue Generalsekretär der SPD in Nordrhein-
Westfalen. Wir sind beeindruckt von der großen 
Geschlossenheit und Entschlossenheit, die von 
diesem Wahltag in Münster ausgeht. Herzlichen 
Dank an Euch, gemeinsam haben wir dieses be-
eindruckende Signal gesetzt!

Mit dieser selbstbewussten Haltung gehen wir die 
Aufgaben der kommenden Monate und Jahre an. 
Dass es die vor uns liegenden politischen und orga-
nisatorischen Herausforderungen durchaus in sich 
haben, ist uns und dem neuen Führungsteam der 
NRWSPD bewusst. Doch eine starke Sozialdemo-
kratie wird gerade jetzt gebraucht. Deshalb kommt 
es nun auf uns alle an. Die SPD ist hervorragend 
vertreten mit vielen ehrenamtlichen Mitgliedern, 
mit unserer großen und engagierten kommunalen 
Familie, mit den Abgeordneten aus Land, Bund und 
Europa. Unser Ziel: Gemeinsam mit unseren aktiven 
Arbeitsgemeinschaften, mit moderner Parteiarbeit 
und neuen Kampagnen wollen wir die gute Arbeit 
dieser einzelnen Kraftzentren noch stärker bündeln. 
Nur mit gemeinsamer Haltung überzeugen wir die 
Menschen in unserem Land von unseren Ideen.

Das Ziel der NRWSPD ist klar: Wir wollen wieder 
Regierungsverantwortung in NRW übernehmen! 

Wir stehen für gute Arbeit, eine starke Industrie, 
mehr Gerechtigkeit sowie Bildung, Pflege und Ge-
sundheit, handlungsfähige Städte und Gemeinden 
und den Schutz unserer Demokratie. Die Liste ist 
lang, in all diesen Bereichen gibt es viel zu tun und 
wir packen das an!

Deutschland ist mit der Ampel-Koalition und dank 
eines besonnen agierenden Bundeskanzlers ver-
gleichsweise gut und stabil durch die vergangenen 
Krisenjahre in Europa gekommen. Gleichzeitig hat 
die Koalition wichtige Vorhaben für den sozialen 
Zusammenhalt und die Modernisierung unseres 
Landes vorangebracht. Der Mindestlohn wurde 
deutlich erhöht, wir haben das Bürgergeld einge-
führt, gehen den Fachkräftemangel an, haben ein 
zeitgemäßes Einwanderungsgesetz eingeführt und 
gestalten den Klimaschutz sozial und finanzierbar. 
Wichtig ist jetzt, dass sich die Koalition nach der 
Sommerpause auf die Sacharbeit konzentriert und 
konkrete Ergebnisse liefert, insbesondere auch mit 
Blick auf bezahlbare Energiepreise und die Wettbe-
werbsfähigkeit unseres Wirtschafts- und Indust-
riestandorts. Als größter Landesverband werden 
wir uns aktiv in diese Diskussionen mit einbringen 
– gerade da, wo es unsere NRW-Interessen beson-
ders betrifft.

Gleichzeitig sind wir als Opposition zu Schwarz-
Grün in der Pflicht, dass Nordrhein-Westfalen nicht 
weiter den Anschluss verliert. In keinem Bundes-
land wird bei Familien und bei der Bildung so wenig 
dafür getan, dass es für alle möglich bleibt, etwas 

aus dem eigenen Leben machen zu können. Indus-
trie, mittelständische Betriebe und Beschäftigte 
bleiben in Nordrhein-Westfalen bei der sozialen 
Ausgestaltung einer klimafreundlichen Wirtschaft 
auf sich allein gestellt. Trotz hoher Lebenshaltungs-
kosten und Mieten zuckt die Landesregierung von 
Hendrik Wüst mit den Schultern und bleibt untätig. 
Parallel dazu steigt die Gefahr des Rechtsextremis-
mus in unserer Gesellschaft weiter an.

Klar ist: Wir halten entschlossen dagegen, wir sind 
das Bollwerk gegen Rechts! Und klar ist auch: Wir 
werden zusammen mit Jochen Ott als Vorsitzendem 
und unserer gesamten Landtagsfraktion der Landes-
regierung von Herrn Wüst Paroli bieten - mit eigenen 
Ideen und klarer Kante in der Auseinandersetzung.

Mit der SPD in Nordrhein-Westfalen wollen wir so-
zialer Stabilitätsanker in einer Gesellschaft sein, die 
in den vergangenen Krisenjahren immer stärker 
in verschiedene Gruppen zerfallen ist. Die richtige 
Zeit für einen neuen Optimismus ist jetzt. Wir drei 
sind zwar zu unterschiedlichen Zeitpunkten, aber 
mit dem gleichen Antrieb, Dinge zu verbessern, in 
die Politik gegangen.

Mit Euch gemeinsam wollen wir dafür sorgen, dass 
uns dies Schritt für Schritt gelingt und die NRWSPD 
bei den kommenden Wahlen wieder erfolgreich 
sein wird. Wir freuen uns darauf!

Sarah Philipp, Achim Post, Freddy Cordes

Frederick Cordes, Sarah Philipp und Achim Post, (v.l.n.r.)
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IMPRESSIONEN VOM 
LANDESPARTEITAG

AM 26. AUGUST STELLTE SICH DIE SPD IN NRW INHALTLICH UND PERSONELL NEU AUF. 
ES WAR EIN TAG VIELER STARKER MOMENTE.
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ANZEIGE

HIER GIBT’S DIE 
FOTOS VOM

LANDESPARTEI-
TAG

https://bit.ly/3Zf9JpD



DIE NRWSPD  GRATULIERT IM SEPTEMBER UND OKTOBER …
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… ZUM GEBURTSTAG
102 Jahre: Hermine Müller, Margarethe Schüller. 
101 Jahre: Hans Kaemmerling, Erna Lambertz. 
100 Jahre: Theo Piedboeuf, Helga Boeckem, Hertha 
Wdowzik. 99 Jahre: Annemarie Engfer, Elfriede Zum-
busch, Charlotte Till. 98 Jahre: Irmgard Materlik, Edith 
Spiekermeyer, Wennemar Wurm, Charlotte Dornekott, 
Irmgard Eickmeier, Rolf Schäfer, Helmut Ihnenfeld, 
Paul Kobus, Fritz Engelage. 97 Jahre: Hugo Carl, Hilde-
gard Thieme, Martha Schlaab, Guenter Kundt, Kurt 
Schinschick, Erika Holtstraeter, Ernst Koch, Heinrich 
Schöpe. 96 Jahre: Alfred Regber, Elisabeth Rohkamp, 
Marianne Wilms, Ilse Wiesenburg, Kurt Meier, Udo 
Pfleghar, Werner Pleuger, Siegfried Gutberlet, Brun-
hilde Wessolek, Hans-Günter Mesch, Gerda Wolterhoff, 
Hans-Hermann Simon, Hanni Albes, Gerhard Kraemer, 
Heinz-Georg Weber, Hilde Galster, Ernst Bartsch. 
95 Jahre: Margot Westerhausen, Ingrid Müller, Horst 
Vogt, Lieselotte Goller, Rolf Ackermann, Irene Wiese, 
Frieda Meckenstock, Ernst Kays, Manfred Braun, Erika 
Schaedle, Wilhelm Cajetan, Willi Kalb, Margot Lindner, 
Ernst Fasse, Dorothea Strothbäumer, Ernst Lindemann, 
Herbert Sokolowski, Josef Rengers, Thomas von Roz-
nowski, Irmgard Blanke. 

… ZUR LANG JÄHRIGEN 
MIT GLIEDSCHAFT
70 Jahre: Kurt Detering. 65 Jahre: Horst-Wilhelm Löser, 
Alfred Fleuren, Hans Bongard. 60 Jahre: Manfred 
Frommenkord, Franz Alt, Hans-Joachim Swit, Hans-
Ludwig Reinartz, Hans Dieter Wagner, Rudolf Kleine-
Weber, Hans Pohl, Friedrich Hönecke, Wilfried Fabry, 
Dr. Peter Hering, Diethelm von Legat. 50 Jahre: Roland 
Kettner, Hans-Peter Bosser, Manfred Engler, Helga Sei-
bert, Thomas Sandvoß, Jürgen Kaatz, Klaus Dannhaus, 
Hans-Walter Hartogs, Doris Bohmeyer, Bärbel Spilker, 
Ingrid Pforr, Klaus Aschmann, Astrid Rennebaum, Ger-
linde Riße, Guenter Rodewald, Dieter Karger, Dr. Klaus 
Bresser, Rosemarie Hubert-Wolf, Horst Schulz, Edith 
Holzapfel, Werner Eimers, Hermann Josef Eicker, Wer-
ner Schröder, Rainer Kuhlen, Karin Wehner, Johannes 
Schlütter, Ingeborg Zvonar, Dr. Helmut Schaffer, Hans 
Bruenagel, Klaus von der Linde, Dr. Josef Schulte, Inge-
borg Bohrmann, Eberhard Bergjohann, Irmelin Volmer, 
Wolfgang Drechsel, Helga Müller, Lutz Linde, Manfred 
Brämer, Gisela Senf-Brämer, Ursula Sünder, Axel 
Emschermann, Wolfgang Vette, Beatrix Jüchser-
Zschech, Norbert Geidies, Hans-Jürgen Mrotz, Bern-
hard Schlüter, Eckhard Kothe, Gudrun Nitz, Susanne 
Schellong, Karl Brüggemann, Ulrike Rogowski, Wolf-
gang Groth, Peter Krings, Günter Wurm, Dieter Treute, 
Dietmar Weber, Peter Schaider, Heinz-Willi Arndts, 
Wolfgang Klemmstein, Rolf Dehner, Therese Radwein-

ski, Christa Brandt, Rudolf Herrmann, Karl Hahslach, 
Christiane Brahmst-Spieshöfer, Klaus Grisard, Heribert 
Rohr, Carin Radermacher, Therese Neitzke, Brigitte 
Heyer-Gerosa, Dr. Dieter Bach, Brigitte Schrenk, Wolf-
gang Hartmann, Barbara Messer, Reinhard Blase, 
Angela Wicking, Klaus-D. Butterbach, Klaus-Dieter 
Herrmann, Günter Stricker, Hans-Ulrich Sebering, 
Klaus Karrasch, Robert Hartmaring, Ralf Stockebrand, 
Karin Trappmann, Gertrud Hauers, Ruediger Kossow-
ski, Hans-Günter Mattes, Gerhard Hauser, Udo Schei-
ding, Hans-Jürgen Kintzel, Werner Heidemann, Lili 
Klemm, Karl-Heinz Schwärzel, Klaus-Dieter Gajek, 
Volker Kurzius, Ulrike Schneider-Tarazi, Gudrun Rep-
pel, Annegret Finger, Helga Friese, Rolf Möhle, Manfred 
Mollmann, Guenter Jaeger, Waltraut Kosel, Willi 
Schnedler, Martin Kuhn, Michael Muckenhaupt, Elisa-
beth Meybaum, Ellen Tolle, Wolfgang Bujak, Elisabeth 
Zillig, Ulrike Wendland, Dr. Ute Hinrichs, Michael Rol-
land, Willi Schmitz, Karla Rybak, Hans-Jürgen Koschor-
reck, Dipl.-Ing. Matthias Badzun, Monika Becker, Rein-
hard von Schwartzenberg, Rolf Granseyer, Marion 
Tüns, Friederike Gieseler, Karl-Heinz Kocar, Ulrike 
Heidecke, Peter Patzke, Doris Reth, Dr. Horst Riechert, 
Gerd Krüger, Uwe Goerke, Evelin Weber, Ursula Wer-
tenbach, Gerd Heinzel, Hans-Werner Bertl, Barbara 
Boecker, Christine Blum, Karin Jöns, Karl-Heinz Wein-
kauf, Birgit Krah, Doris Edelhoff-Douven, Sabine Kluth, 
Eberhard Reschke, Jens Knels, Karl-Heinz Bungert, Rolf 
Müller.
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Auf dem Landesparteitag hat die Bundestagspräsidentin Bärbel 
Bas den ersten KeKiz-Preis der NRWSPD verliehen. Ausgezeich-
net wurden der Leiter des Jugendtreffs St. Josef in Grevenbroich, 
Christoph Bongers, und Fatma Sen, die ehrenamtlich aktiv im 
Tabula e.V. in Bielefeld ist. KeKiz steht für »Kein Kind zurück-
lassen«. Verliehen wird der Preis an Menschen mit verschiede-
nen Zugängen zum Thema Bildung: Lehrer, Schulleiterinnen, 
Erzieher, Sporttrainerinnen, Lesepaten oder Nachhilfeteams. 
Eben Menschen, die sich ehrenamtlich oder hauptamtlich für 
Chancengleichheit in NRW einsetzen.

Fatma Sen vom Tabula e.V., Bielefeld:

Fatma Sen ist trotz ihres jungen Alters (24) bereits seit 2016 als 
ehrenamtliche Bildungspatin bei Tabula, einem Verein für Bil-
dungsgerechtigkeit, aktiv. Aktuell engagiert sich die Studen-
tin im Nachmittagsangebot. Das Programm des Tabula e.V. in 
Bielefeld besteht vorwiegend aus kostenlosen Angeboten im 
Nachmittags- und Wochenendprogramm mit Hausaufgaben-
betreuung und Sprachförderung.

Christoph Bongers, Jugendtreff St. Josef, Grevenbroich:

Christoph Bongers arbeitet seit 2001 im Jugendtreff St. Josef in 
Grevenbroich. Seit über einem Jahrzehnt ist er der Leiter des 
Jugendtreffs. Zum Angebot gehören Tanz-, Back-, Töpfer-, Näh- 
und Kunstkurse im Nachmittagsbereich. Gelobt wurde im No-
minierungsschreiben vor allem Christoph Bongers persönliche 
Art und Bindung zu den Kindern und Jugendlichen. ■

BÄRBEL BAS VER-
LEIHT DEN ERSTEN 
KEKIZ-PREIS DER 
NRWSPD Vielen Dank an 

Fatma Sen und 
Christoph Bongers, 
an  di e  üb er  9 0 
Nominierten und 
an alle, die sich auch 
unabhängig davon 
für die Bildungs-
chancen der Kinder 
und Jugendlichen 
in NRW einsetzen! 
Für die SPD gilt:
Wir lassen kein Kind 
zurück.

Bärbel Bas gratuliert den Preisträger:innen des  
KeKiz-Preises.
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